
Gegründet 167/Äeprünöet 1877

Aus ösrr Tannen

'
( LL

LE!

lLM » !

?L»E

Mgem . Anzeiger für die Bezirke Nayold , Calw u . Freudenftadl — Amtsblatt für den Bezirk Nagold u . Altenfteig -Stadt
K « , ri z e » p r e i » : Die einspaltiLe Zeile « der deren Raum 18 Pf - ., die Rektamezetle 4dPsg ! Bezugspr . : Monatl , d . Post °K 1 .20 einschl . 18 H Beförd .-Eeb ., zuz . 36 L Zustellungsgeb . ; d . Ag.
KSr teleph . erteilte Aufträge übernehme» « ir keixe Lrwähr . Rabatt »sch Toris , der jedoch bei ! «11 1 .40 einschl . 20 H Austrägergeb . ; Einzeln . 10 Bei Nichterscheinen der Zeit . ins . böh . Gewalt
xerichtl. Eintreid . »» . Konkursen hinfällig wird . rrfüllungeort Altensteig . Gerichtsstand Nagold j od . Betriebsstör . besteht kein Anspruch aus Lieferung der Zeitg . / Telegr . : „Tannenbl . / Tel . 321.

Nu mmer 258 Altensteig , Samstag , den 4. November 1833 5 6. Jahrgang

Der ReWtagsbmndMerplMß
Berlin , 3. Noo. Nach eintägiger Unterbrechung wurden die

Verhandlungen am Freitag fortgesetzt . Auf der Zeugenliste stehen
16 Namen. Darunter befinden sich zwei russische Zeuginnen und
zwar Frau Landwirt Weiß aus Moskau und eine Frau Arbore,
ebenfalls aus Moskau . Sie gehören beide zu der großen Gruppe
von Personen , die vor dem Verteidiger der bulgarischen Kom¬
munisten, Rechtsanwalt Dr . Teichert. genannt worden sind , um
über Aufenthalt und Tätigkeit des Angeklagten Popoff Aufschluß
zu geben. Zu der heutigen Verhandlung ist der Angeklagte Di-
mitrosf wieder zugelassen.

Eenatsprästüent Dr. Bünger verkündete die Beschlüsse des Se¬
nats zu verschiedenen Beweisanträgen der Verteidigung . Unter
anderem hat der Senat beschlossen, die Anträge Dr . Sacks auf
Ladung der früheren Reichstagsabgeordneren Dr . Hertz und
Rreitscheid abzulehnen und zwar deshalb , weil das
in dem Beweisantrag angeführte Wissen beider Zeugen über die
Persönlichkeit Torglers als zutreffend und wahr unterstellt wer¬
den kann.

Der Angeklagte Dimitrosf stellt dann eine Reihe von Beweis¬
anträgen . Als erste Zeugin wird Frau Weiß aus Moskau gehört.
Sie spricht verhältnismäßig gut Deutsch und leistet den Eid in
deutscher Sprache und in der religiösen Form.

Frau Weiß erklärt , ihr Mann , der als Dozent Vorlesungen
über Sen Kommunismus halte , habe wegen schwerer Grippe
Nlcht kommen können. Eine entsprechende Bescheinigung wäre
beizubringen . Sie kennt Popoff , der mit seiner Frau drei Mo¬
nate bei dem Ehepaar Weiß in einer Sommervilla in Tomilino,
einem Vorort von Moskau gewohnt hat , seit Anfang Februar
1932. Ende Juli sei Popofs mit seiner Frau nach dem Kurort
Suuk-Su aus der Halbinsel Krim abgefahren , von wo er etwa
Ende Oktober zurückkam Die Zeugin gibt dann noch an , daß ne
Popoff in Moskau dreimal getroffen hat , weiß aber nicht mehr,
wann er Moskau verließ.

Oderreichsanwalt Werner : Unter welchem Namen hat Popoff
sich dort aufgehalten '?

Zeugin : In Moskau und auch in dem Vorort unter dem Namen
Petkoff Daß er Popoff heißt , habe ich erst erfahren , nachdem
er in Deutschland verhaftet worden war.

Vorsitzender: Warum wurde denn dieser falsche Name geführt?
Zeugin : Das war der Parteiname.
Senatsvräsident Dr Bünger versucht dann von der Zeugin zu

erfahren , wovon denn Popoff überhaupt in Rußland gelebt habe.
Die Antworten der Frau Weiß sind jedoch nicht sehr bestimmt.

Oberreichsanwalt Werner : Der Ehemann der Zeugin ist ja
auch bulgarischer Emigrant Es ist doch sonderbar , daß nicht
darüber gesprochen worden sein soll , was Popoff in Moskau
tat . Ihr Ehemann ist doch auch Kommunist?

Zeug«« : Ja . Er lebt unter e:nem Parteinamen in Moskau.
Oberreichsanwalt Werner : Sie müssen doch hier den richtigen

Namen angeben ! Wie heißt denn Ihr Ehemann richtig?
Zeugin : Das kann ich nicht sagen.
Oberreichsanwalt Werner : Wenn Cie hier einen falschen Na»

men angeben , haben Sie einen Meineid geleistet.
Vorsitzender: Weiß ist also d -r Parteiname Ihres Mannes.

Ihren richtigen Namen wollen Sie nicht sagen?
Zeugin : Das kann ich nicht Vielleicht kommt er selbst , wenn

es seine Gesundheit gestattet.
Der Angeklagte Popoff erklärt , die Aussagen der Zeugin seien

im großen und ganzen wahr . Seine Parteigenossen hätten seinen
richtigen Namen gewußt und auch ein großer Teil der Emigran¬
ten kenne ihn unter seinem wirklichen Namen Popofs . Andere
Emigranten kannten ihn unter dem Namen „Kamen " .

Landgerichtsdirektor Parrifius fragt die Zeugin , ob sie auch
die Angeklagten Dimitroff und Taneff kenne.

Die Zeugin erklärt , daß sie Taneff überhaupt nicht kenne,
Dimitroff glaube sie rn Moskau gesehen zu haben , sie habe aber
nicht mit ihm gesprochen . Der Name sei ihr bekannt.

Dimitroff für zwei Tage ausgeschlossen
Der Angeklagte Dimitroff stellt dann an die Zeugin eine Reihe

von Fragen , die insbesondere darauf hinauslaufen , daß die Zeu¬
gin bestätigt : Die Ehefrauen können in Rußland legal ihren
eigenen Namen behalten . Jede Person könne ihren Namen
offiziell und legal abändern . Ich kann mich in Rußland heute
Dimitroff und morgen Stojanosf und übermorgen sonstwie nen¬
nen. Ich lege großen Wert aus dies- Feststellung, weil ich iehr
erstaunt bin über die Unkenntnis der Lage in der Sowjetunion
seitens der Anklagevertretung . Der Vorsitzende warnt Dimitroff.
Dimitroff aber erklärte unmittelbar darauf : „Sie müssen viel
lernen . Herr Oberre -chsanwalt ?" Der Senat faßte in einer kur-
zen Beratung den Beschluß : Der Angeklagte Dimitroff wird für
heute und die nachfolgenden beiden Tage wegen ganz grober Un»
gehörigreit ausgeschlossen . Dimitroff . der noch protestierte , wurde
von Polizeibeamten sofort aus dem Saal geführt.

Die Weiterverhandlung wird auf Samstag vertagt.

ESring als Zeuge im Reichstagsbrandstifter -Prozetz
Berlin . 3. Nov. Wie die Telegravben -Union erfährt , wird im

Reichstassbrandstifter -Prozeb am Samstagvonmttag 9.30 llbr
der vreußische Ministerpräsident Hermann Eöring als Zeus« er»
scheinen.

Reichskanzlei: und l4WWltt ln Mn
Gauleiter Staatsrat Terboven begrüßte den Führer und Vize- I

kanzler von Papen und gab seiner tiefen Genugtuung darüber !
Ausdruck, daß der Führer zum erstenmal seit der nationalen I
Erhebung wieder im Ruhrgebiet weile. Mit Stolz und Freude !
könne er feststellen , daß in diesem Augenblick in der Essener
Ausstellungshalle nahezu 150 000 Menschen versammelt feien,
während gleichzeitig in 83 Parallelversammlungen der Stadt
weitere 50 000 bis 60 000 Menschen und im übrigen Industrie¬
gebiet in mehr als 300 Versammlungen über 300 000 Menschen
der Uebertragung aus Essen lauschen.

Vizekanzler von Papen
führte u . a. aus:

Nichts könnte beredter von der Gewalt künden , mit der der
geistige Umbruch unserer Tage die Herzen aller Deutschen erfaßt
hat , als der Triumphzug des Führers durch die deutschen Lande,
als die tausendfachen Zeichen der Liebe, die ihn überall um¬
geben, als das einzigartige Vertrauensverhältnis , das zwischen
ihm , dem Manne des Volkes, und Euch besteht , als die Jugend,
die ihm auch heute hier , im Herzen des deutschen Wirtschafts¬
lebens , jubelnd umgibt . Dies ist keine Wahl der Parteien , der
Klassen, keine Wahl , wo Arbeiter gegen Bauern , arm gegen
reich , Proletarier gegen Akademiker stimmen zu müssen glaubt,
keine Wahl , wie sie unser unglückliches Land von Jahr zu Jahr
in tiefere Berwicklung, in Haß und Zwietracht brachte. Nein,
dies ist etwas ganz anderes , etwas , was die Völker um uns
herum noch nicht gesehen haben , etwas Neuartiges , was sie noch
nicht begreifen Es ist die Manifestation des unzerstörbaren
Willens einer neu geeinten Nation zum Leben, die Manifestation
einer Nation , die die Binde non ihren Augen geriisen und er¬
kannt hat , daß sie um ihre nackte Existenz, ihre Ehre und Würde
zu retten , ihre Zukunft aus eine ganz neue geistige und soziale
Grundlage stellten mußte. Acht Monate , die hinter uns liegen,
haben genügt , um der Natron in allen ihren Gliedern zu zeigen,
welches diese neuen Grundlagen sind und welches der Weg der
Zukunft sein wird.

Als ich im Vorjahre die Ehre hatte , in Lausanne für die
deutschen Interessen zu kämpfen, um Deutschland von der Last der
Tribute zu befreien , habe ich den damaligen französischen und
englischen Ministerpräsidenten wiederholt mit tiefster Eindring¬
lichkeit gesagt : Das Reparationsproblem ist nicht allein ein ma¬
terielles . es ist in noch viel höherem Maße ein moralisches.
Deutschland will endlich frei werden von den Diskriminationcn,
die es zu einem zweitrangigen Volke machen . Die Geschichte ist
ihren Lauf gegangen , und der Führer hat die Erkenntnis , daß
für Deutschland am dem Parkett der Abrllstungskommission und
des Völkerbundes nichts mehr zu suchen sei, mit dem Entschluß
des Austrittes in die Tat umgesetzt . Das deutsche Volk ist dank¬
bar für diesen Entschluß, der eine klare Lage schafft . Wir sind
mit unseren Nöten und Sorgen und mit dem heißen Gefühl
für unsere nationale Ehre stärker allein als in einer Versamm¬
lung , die fast nur an die Sicherheit der Sieger denkt. Das Aus¬
land sollte erkennen, daß Adolf Hitler die stärkste Regierung ist,
die Deutschland seit den Tagen des Absolutismus sah . Und was
könnte dem Auslande besser die Verbundenheit des Führers mit
dem Volke zeigen, als diese Wahl , diese Frage nach dem Ver¬
trauen der Nation.

Deshalb ist es nötig , daß jeder Deutsche die geschichtliche Be¬
deutung dieses Manifestes erkennt. Deshalb ist es nötig , daß
auch der letzte Deutsche seiner Wahlpflicht genügt . Als Vize¬
kanzler von Papen mit der Anforderung an das deutsche Volk,
am 12. November im Sinne des Führers und der Negierung
seine Stimme abzugeben, schloß, da brauste minutenlanger Sturm
durch die weiten Hallen . Der Führer erhob sich und dankte Herrn
von Papen durch einen langen , festen Händedruck.

Die Rede des Führers
Minutenlanger ungeheurer Jubel empfing den Führer . In

seiner großen Rede warf , er, einen Rückblick auf die traurigen
Novembertage des Jahres 1918. Das deutsche Volk sei in diesen
15 Jahren reif geworden, reif für eine große und .tiefinnerliche
Umwandlung . Als in jenen Rovembertagen von 1918 das deutsche
Volk die Waffen niedergelegr habe , , e: es nicht geschehen in dem
inneren Gefühl, ein Unrecht begangen zu haben , denn immer
und immer wieder mußten wir frei und öffentlich bekennen vor
der Welt , daß man das deutsche Volk nicht überzeugt hat und
es nicht überzeugen kann, die Schuld an diesem furchtbaren
Kriege zu tragen ( tosender Beifall ) , daß das deutsch« Volk über¬
zeugt war . und überzeugt ist, daß seine Unterschrift nur erfolgte
unter dem Druck einer beispiellosen Erpressung.

Er sprach vom Versailler Vertrag, der wirtschaftlich
und politisch in seinem tiefsten Sinne nur von dem einen Ge¬
danken ausging : den Krieg auch im Frieden nicht zu beenden,

Dann wird die Zeugin Frau Arbore aus Moskau aufgerufen.
Dieser Name soll, wie sie auf Vorhalte erklärt , ihr richtiger
Name fein. Ihrem Wessen nach hat Popoff von dem Ertrag
wissenschaftlicher Arbeiten auf dem Gebiete der politischen Oeko-
nomie gelebt. Sie hat Popoff unter Sem richtigen Namen sowohl
als auch unter dem Namen Petkoff gekannt . Eine Zeitlang
ist sie die Flurnachbarin Popofss gewesen und hat ihn als solchen
von Mitte September bis Ende Oktober gesehen . Es wird dann
noch über die Wohnung der drei Bulgaren in Berlin verhandelt.
Einigung geführt , nämlich zu der Einigkeit , als Schuldige» für
»ie allgemeine Unsicherheit das deutsche Volk hinzustellen. Auf
die Abrüstungsverhandlungco übergehend, zeigte der Führer die
Unmöglichkeit des Verfahrens aus , mit dem die anderen ver¬
suchten, sich ihren Abrüstungsverpflichtungen zu entziehen. Der
Versailler Vertrag selbst kennzeichne die Unlogik ihrer Beweis»
sührung . Glaube man denn, daß man ein Ö5 -Mill >onen -Volk
für alle Zeiten rechtlos machen könne? (Tausendfache Rufe:
Nein ! Nein !) Wir hätten ein Recht, von den anderen zu for¬
dern , daß sie numehr endlich ihre Versprechungen einlösen und
ihren Verpflichtungen Nachkommen , die Deutschland restlos er¬
füllt hätte . Heute fordere man von uns unsere Armee abzubauen,
nachdem man uns vorher gezwungen habe , ein 100 000-Mann-
Heer mit zwölfjähriger Dienstzeit zu halten . Wer garantiere uns
denn , daß man nach acht Jahren nicht abermals von uns for¬
dere, wir müßten ein neues Heeressystem einführen?

Die Politik nach der Methode „Haltet den Dieb !" müsse zu¬
nächst einmal ein Ende nehmen. Man debattiere dauernd um
den Abgerüsteten . Wir haben unsere Pflicht erfüllt , und die
anderen sind nun an der Reihe ! (Brausender Beifall .) Wenn
man sich angeblich durch das neue Deutschland bedroht fühle , dann
scheine man vergessen zu haben, daß dieses neue Deutschland ja
erst seit dem Januar 1933 existiere und daß es gar nicht existieren
würde , wenn man seine Verpflichtungen Deutschland gegenüber
erfüllt hätte.

Der Führer fuhr dann wörtlich forr : „Unser Programm heißt,
daß wir sorgen wollen für unsere Volksgenossen, für Millionen,
die keine Arbeit und nichts zu leben haben . Für die wollen wir
sorgen. Das ist unser Programm . (Starker Beifall .) Wir wol¬
len unser Volk glücklich machen , das ist unser Programm , das
man allerdings nur lösen kann , wenn man sich zur nationalen
Ehre bekennt, und das wollen wir der ganzen Welt sagen : wir
hängen an dieser Ehre .

" Bei uns sei der Friede Voraussetzung
für die Erfüllung unserer kulturellen , sozialen und auch mora¬
lischen Arbeit in unserem Volke . Man dürfe aber deshalb nicht
denken, daß wir uns wie früher als Volk zweiten Ranges be¬
handeln ließen . „Ich bin nicht Reichskanzler geworden , um nun
plötzlich das zu verleugnen , für das ich 14 Jahre lang ein¬
getreten bin Eines kann ich nur nicht vorstellen, daß ich jemals
etwas unternehme , von dem ich weiß, daß es gegen die Ehre
der Nation geht und damit gegen meine Ehre . (Anhaltender
Beifall .) Niemals würde ich etwas unterzeichnen, von dem ich
weiß, daß es niemals gehalten werden kann, weil ich entschlossen
bin . das , was ich unterschreibe, auch zu halten . Das Volk wolle
genau ebenso den Frieden . .Lch kann sagen"

, erklärte dann
der Führer , „daß die Männer , die mit mir in der Regierung
fitzen, die heute mit mir am deutschen Volke arbeiten , ausnahms¬
los und einmütig dieselbe Haltung eingenommen haben . Es
scheint mir aber notwendig , daß das ganze deutsche Volk selbst
und vor der Welt feierlich bekennt, daß es diese Prinzipien der
Ehre und der Gleichberechtigung als seine Prinzipien feststem,
daß die Well sieht , hier kann man nicht, wie im Jahre 1918,
Volk und Regierung trennen . Das ist vorbei ! (Stürmischer Bei¬
fall .) Es schien mir weiter notwendig , daß dabei auch ein Reichs¬
tag gewählt wird , der sich mit seinen Kandidaten verpflichtet auf
dieses Programm , das Programm , welches besagt : wir wollen
Frieden , wir wollen Zusammenarbeit mit allen Völkern , wir
wollen Aussöhnung , Verständigung , wir fordern dann aber auch
für «ns das gleiche Recht. (Lebhaftes Bravo .) So trete ich jetzt
wieder vor die Nation hin . Wir benötigen also diese Wahl
nicht. Nur das deutsche Volk hat sie notwendig . Deutschland selbst
braucht heut« dieses Bekenntui » seiner Söhne , seiner Frauen und
seiner Männer . Das ganze Volk hält hier wie ein Mann zu¬
sammen, bekennt sich wie ein Mann zu den Erfordernissen seiner
Existenz und damit zu seiner Stellung in der Welt . Heute weiß
ich, daß das Volk sich innerlich wiedergefunden hat , daß es zu¬
sammensteht im gemeinsamen Schicksalskampf und daß es den
Weg geht und gehen wird , auf dem allein ihm Rettung werden
kann. Der Schlußsatz der Rede des Führers wurde Lbertönt
von dem ungeheuren Beifallsjubel der Tausende und minuten¬
langen Heilrufen.
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Rcgicrungserklümng des Kabiuells
Paris , 3. Nov. Die Regierungserklärung wurde von Minister¬

präsident Sarrout in der Kammer und von Justizministsr
Dalimier im Senat verlesen. Darin heißt es . die Regierung
bitre um das Vertrauen des Parlaments und um die Bewilli¬
gung der Mittel , um die Sicherheit des Schicksals Frankreichs
und des demokratischen Regimes durch Wiederherstellung der
wirtschaftlichen und finanziellen Macht des Landes zu festigen.
Angesichts einer Welt , die der Verwirrung ausgeliefert sei , und
in der der Eedanke der Gewalt und der Verzicht auf die kostbare
Freiheit die Wohlfahrt aller gefährden , wollen wir , so heißt es
in der Erklärung , zeigen, daß Frankreich fähig ist , im freien
Spiel der republikanischen Institutionen und im Vürgermut
seiner Söhne den Willen und die Kraft zu finden , die jetzige
schwierige Zeit zu überwinden . Hinsichtlich des Vudgetausgleichs
vertritt die jetzige Regierung die gleiche Ansicht wie die vorige.
Cie fordert Einsparungen , die Unterbindung von Mißbräuchen
und die Bekämpfung der Steuerhinterziehung . Nach Herstellungdes Budetausgleiches müsse eine Steuerreform oorgenommen
werden , die durch Einführung normaler Steuersätze die Steuer¬
ehrlichkeit wieder Herstellen soll. Die damit verbundenen Steuer¬
erleichterungen würden sich günstig auf das Wirtschaftsleben
auswirken und eine Ermäßigung der Lebenshaltungskosten her¬
beiführen.

Frankreich bleibt , so heißt es dann in der Erklärung weiter,
zur internationaleu Zusammenarbeit zwecks Wiederherstellung
des Wirtschaftsfriedens bereit , aber solange der gegenwärtige
Wirtschaftswirrwarr anhalte , habe Frankreich das Recht und die
Pflicht , sein wirtschaftliches Schicksal zu sichern. Das Dumping
auf den Weltmärkte « zwinge Frankreich, Landwirtschaft , Wein¬
bau und Industrie zu schützen . Die Kontingentierungspolitik
müsse zum Austauschobjekt gemacht werden. Frankreich müsse
sein Kolonialreich auswerten und das Wirtschaftsleben des Mut¬
terlandes mit dem der Kolonien eng verbinden . Der Eedanke
des Friedens unter den Völkern und unter den Rassen finde
in der französischen Außenpolitik einen Ausdruck . Die neue
Regierung halte an den Leitlinien der vorigen fest und wolle die
höheren Interessen Frankreichs wahren . Die Regierung erwarte
von der Achtung der vertraglichen Verpflichtungen und von
einer gerechten Anwendung des Völkerbundsstatuts die Regelung
der Fragen , die gegenwärtig so schwer auf dem materiellen und
moralischen Schicksal der Völker lasten . Die Regierung betreibe
ihre Außenpolitik im gleichen Geiste der Solidarität und oer
internationalen Zusammenarbeit . Diese Politik bleibe dabei
im Einklang mit getreuem Festhalten an allen Freundschaften,
die Frankreich eingegangen sei und die von der gemeinsamen
Sorge um Stabilität . Ordnung und Friede in der Sicherheit
veranlaßt seien.

Gestern wie heute bleibe Frankreich seinen Verpflichtungen
treu und sei ebenso um die Garantien besorgt, die die Vor¬
bedingung dieser Verpflichtungen seien . Frankreich werde sich
nicht von der in Genf übernommenen Ausgabe abwende», und
zwar in voller Solidarität mit allen Unterzeichnern der Frie¬
densverträge und der Völkerbundsstatuten . Frankreich werde das
Werk, daß auf den wesentlichen Grundlagen beruhe , die mit
England , Amerika und Italien und in voller Uebereinstimmung
mit den anderen befreundeten Nationen festgelegt worden seien,
fortsetzen . Frankreich, das ruhig und stark sei, wolle sich von
jeder Leidenschaft sreimachen, weil es sich imstande wisse, seinem
Rechte Achtung zu verschaffen . Dieses Recht decke sich unter den
gegenwärtigen Umstäirden mit dem Recht aller Nationen , die
an der Aujrechterhaltung des Friedens sestzuhalten gesonnen
seien , und besonders derjenigen unier ihnen , die durch besondere
Bande mit Frankreich verbunden seien , nämlich : England,
das durch die Stimme eines seiner höchstgestellten Staatsmänner
und durch die ausdrückliche Zustimmung seines Kabinetts be¬
stätigte , daß das Locarno -Abkommen unverändert in Kraft fei;
Italien, dessen letzte diplomatische Initiative klar den Willen
bezeuge, mit Frankreich bei dem Werke der europäischen Zu¬
sammenarbeit zusammenzugehen; die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika, die über den Ozean hinweg dem Werk des
Friedens einen Beistand leihen , aus den man nicht verzichten
könne : Rußland, das der übrigen Welt den Beitrag seiner
Nichtangriffspakte und semer Protokolle zur Definierung des
Angreifers bringe : und schließlich die Freunde Frankreichs , näm¬
lich Belgien , Polen und die Kleine Entente , die im Vertrauen
auf die treue Anhänglichkeit Frankreichs sich den französischen
Plänen und den französischen Verhandlungen angeschlossen hätten.

Das Land hat , so schließt die Regierungserklärung , Vertrauen
zur Entwicklung der Demokratie und zu den Institutionen des
varlamentarischen Regimes.

Vertrauensmann für das Kabinett Sarraut
Paris , 4 . November . Die Kammer hat um 1 Uhr früh

französischer Zeit dem Kabinett Sarraut mit 320 gegen
32 Stimmen das Vertrauen ausgesprochen. Der Großteil
der Rechten , ein Teil der Mitte und die meisten Sozialisten
enthielten sich der Stimme.

Konferenz der deutjchen KirAenMrer
Einheitliche Verfassungen für alle Landeskirchen

Berlin . 3 Nov. Zum erstenmal jeit der Tagung der Witten¬
berger Nationalsynoüe trat in Berlin die Konferenz der Führer
sämtlicher deutscher Landeskirchen unter dem Vorsitz des Reichs-
bifchofs zusammen. Der Reichs brschof eröfsnete die Ver¬
handlungen mit einer Ansprache , in der er einleitend die Stel¬
lung der Kirche zur Schicksalsstunde des Volkes berührte . Es
gehe darum , ob im Leben oer Völker die Wahrheit herrschen solle
oder Lüge. In diesem Kampf hätten die Führer der Kirche die
selbstverständliche Pflicht , dafür einzutreten , daß am 12 . No¬
vember ein großes , einmütiges Ja zu dem Ruf des Führers ge¬
sprochen werde

Im Hinblick auf die kirchenpolitiich « Lage erklärte der Reichs-
bischos, daß eine Befriedung der Verhältnisse nur möglich sei,
wenn die Pfarrer sich von jeder Kirchenpolitik fernhielten und
sich ausschließlich ihren eigenen Aufgaben der Predigt und Seel¬
sorge widmeten . Der Rerchsvischos erörterte eingehend das Ver¬
hältnis der deutschen evangelischen Kirche zu den Kirchen des

i Auslandes und erwähnte einen Briefwechsel mit dem schwedischen l
! Erzbischof Eiden , in dem er dem Führer der schwedischen Kirche !
j versichert habe, daß die neue deutsche Kirche sich nicht in eigen- i
§ williger Selbstgerecht' gkeit abschließen , sondern zu den evangeli¬

schen Kirchen aller Völker ein Verhältnis ehrlicher und wahr¬
haftiger Zusammenarbeit haben wolle . Am Schluß seiner Red«

> berührte der Reichsbischof die Frage der regionalen Neugliede-
s rung der deutschen Landeskirche. Die Lösung dieser Frage müsst
! in enger Zusammenarbeit mit der Staats - und Reichsreforw s
! gebucht werden. s
! Die Konferenz der Kirchenfuhrer beschäftigte sich dann , wi« s
j der Evangelische Pressedienst erfährt , mit den Richtlinien für di> s
s zukünftigen Verfassungen der Landeskirchen, die Professor Heckei !
i im Aufträge der Reichskirchenregierung vorlegte und begründete.
! Nach der neuen Verfassung ist es eine der wesentlichsten Auf-
! gaben oer deutschen evangelischen Kirche , die Rechtseinheit unter
i den Landeskirchen auf dem Gebiete der Verwaltung und Rechts-
s pflege zu fördern und einheitliche Richtlinien für deren Ver- ^
s fassung zu geben. Die Beratungen dienten der Erarbeitung die- -
s ser Rechtsnormen Aus den Kreisen der Kirchenführer wurd , ^
s eine Reihe von Wünschen vorgetroqen , die eine Fülle von An- !
k regungen für die endgültige Fassung dieser Richtlinien gaben, j

Das Thüringer Handwerk ehrt den Führer
Weimar , 3 . November . Im Anschluß an die gewaltige

Treuekundgebung für den Volkskanzler Adolf Hitler am
Mittwoch in Weimar wurde dem Führer von Vertreterndes Handwerks der Ehrenmeisterbrief überreicht . Der
Reichskanzler betonte bei dieser Gelegenheit , sein Bestre¬ben sei , die Arbeitsbeschaffung in die Richtung des Quali¬
tätsgedankens zu lenken.

Der Führer wieder in Berlin
Berlin , 3. Nov. Reichskanzler Adolf Hitler , der sich am Don¬

nerstag von Weimar aus über Erfurt nach Godesberg begeben
hatte und abends in Essen sprach , ist am Freitag morgen 8 Uhr
mit dem fahrplanmäßigen D-Zug wieder auf dem Bahnhof Fried-
richstraße eingetroffen.

Einheitskurzschrift jetzt „Deutsche Kurzschrift-
Berlin , 3 Nov . Die Rrichsregierung hat im Einvernehmenmit den Regierungen der Länder beschlossen, die deutsche Eia-

heitskurzschrift fortan „Deutsche Kurzschrift" zu nennen.
Naubüberfall auf einen Postwagen

ElimnMln Ilkgkll bis k. November aus
Berlin , 3. Nov. Nur solche Neichsangehörige können an der

Reichstagswabl und Volksabstimmung teilnebmen , die in einer
Wählerliste oder Wahlkartei eingetragen sind . Ausnahmen be¬
stehen nur iür Reichsdeutsche mit Wohnsitz im Ausland und iür
See - und Binnenschiffahrt , für die Sonderbestimmungen getrof¬
fen sind

Die Stimmberechtigken werden in den Listen upd Karteien
derjenigen Gemeindebehörde geführt , in deren Bezirk der
Stimmberechtigte seinen Wohnsitz bat . Pflicht eines jeden
Staatsbürgers ist es. die Listen während der Ausiegungszett
einzusehen oder durch eine zuverlässige Vertrauensoerson ein-
seben zu lassen . Fehlt sein Name , so muß er dies soiort der Ge¬
meindebehörde Mitteilen . Die Eintragung in die Wählerliste
ist auch Voraussetzung iür die Ausstellung von Wahlscheine?»
für solche Stimmberechtigt « , die sich am Abstimmungstage auf
Reisen befinden.

Salzburg , 3 . Nov. Lin frecher Naubüberfall wurde am Don¬
nerstag abend auf den Postwagen oer Pinzgauer Lokalbahn,etwa 7 Kilometer von Zell am See entfernt , verübt Die Täter
schafften sich an den Haltestellen Kaoran und Bruckberg Zutrittzu dem unoersperrten Postwagen , hielten den Postbeamten mitRevolver in Schach und raubten zwei Postbeutel mit 10 000
Schilling , ferner einen we - teren Postbeutel m -t eingeschriebenen
Postsendungen . Nach dem Raub sprangen die Täter aus dem fah¬renden Zug und entkamen unerkannt.

Bedrohliche Lage im amerikanischen Farmcrstreikgebiet?
Neuyork, 3 . Nov. Wie aus Des Moies (Iowa ) gemeldet wird,

erklärte der Führer des amerikanischen Farmerstreiks , Mil»
Reno , daß die Streikbewegung völlig den Händen ihrer Führer
entglitten sei. Die streikenden Farmer hätten das Ergebnis der
Washingtoner Verhandlungen zwischen Roosevelt und den fünf
Gouverneuren nicht abgewartet . Es sei vielmehr in den letzte«
24 Stunden zu Bombenanschlägen. Ueberfiillen aus Transporte
von landwirtschaftlichen Erzeugnissen und zu blutigen Zusammen¬
stößen zwischen Polizeibeamten und Farmern gekommen, die die
Landstraßen abzusperren suchten . Die Unruhen im Streikgebiet
hätten große Formen angenommen.

Re Wrole des Zaocs tm Rundfunk
geben morgen , Sonntag , 5. November
um 14 Uhr

Miniftervräsidrnt Mrrgenlhnlrr
um 17 Uhr

ReilMMaltrr Murr

Irr «nslWare Gast
In vielen deutschen Familien derer das jüngste Mitglied setiKindheit an : „Komm. Herr Jesus , und sei unser Gast " In die-

sem Gebet lieg: ein tiefer Sinn . Wir wollen als Erfüllung die¬
ser Bitte die Gelegenheit benutzen , die uns durch den Tag de-
Eintopfgerichtes am nächksten Sonniag gegeben wirdAlle deutschen Menschen werden an diesem Tage in Dankbarkeitein Opier auf sich nehmen in dem Bewußtsein , daß oer eigeneHerd und das eigene Gut den Segen des Himmels bisher er¬fuhr . Sie werden abgeben wollen aus überreichem Herzen undaus dem Gefühl der Dankbarkeit heraus , daß am Rande desAbgleilens in das Chaos ein Mann ausstand und sich als Ein¬ziger einem Millionenvolke irregeleiteter Menschen entgegen-stellte. In dem Bewußtsein seiner Berufung kämvite der Führerfür den Bestand des Deutschen Reiches und um seine Wiederge¬burt Tag um Tag und Nacht um Nacht . Er schuf dem deutschenVolksempfinden die Erfüllung , und wenn wir in der kurzenZeit der Gestaltung , dre wir bisher unter der Führung unseresKanzlers erleben durften , zur deutschen Einigkeit zurückianoen,dann wollen wir in dankbarer Freude alle Op er aus uns neh¬men, o >e Adolf Hitler uns auiertegt . weil er diese Ovrer iür
notwendig hält . In diesem Sinne wollen wir auf dem Wege
zum 12 . November den Tag des Einlopigerichles am nächstenSonntag begehen . Das deutsche Volk soll erkennen, daß es aus
tiefstem religiösen Emoiinden heraus und aus der Ueberzeu-gung oer Kraft , die der Wille des Führers ausströmt . den Ein-
tovigerrcht-Sonntag in seiner ganzen Eindrucksfähigkeir nichknur als Tag des Omers , sondern als Tag des Bekenntnissesund der Gastfreundschaft begeben wird . Jede oersönliche Ein¬
schränkung bedeutet an diestm Tage die Soeisung eines armen
Volksgenossen, und jede Spende bedeutet vorüber hinaus eine
Festigung des Fundaments , aui dem sich ein stolzes Sloarsge-
fiige . das geeinigte Dritte Reich , auibausn wird . Jedes Omeraber ist auch in Erfüllung gegangenes Tsschgebet.

I -7

Neues vom Tage
Davis warnt vor der „Probezeit"

London, 3 . Nov. Ueber den Inhalt der Unterredung zwischendem Amerikaner Norman Davis und dem iranzöflschen Außen¬
minister Paul -Boncour meldet Pertinax im „Dailv Tele-
graoh " Davis habe aus die Frage , was getan werden falle , um
Deutschland die Rückkehr zur internationalen Mitarbeit zu er¬
leichtern, eindringlich daraus bingewiefen, daß die Einführung
einer „Probezeit - für Berlin unertriig ich fei und daß man siedaher besser vermeide. Es würde nach feiner Ansicht tunlicher

! sein , wenn man ein Programm aufstelle, das Jakr iür Jahr
! sie von einer Eegenregierung durchzuiührcnden Maßnabmen
- estlege , sodaß nach Ablauf einer Anzahl von Jahren Deutschland
! linsichtlich der Rüstungen auf den gleichen Stand wie die an-
I reren Mächte gebracht werde.

Alls Stabt mb Land
Alteusteig, den 4. November 1933.

Die NSDAP , ruft ! Zum gewaltigsten aller Volks¬
entscheide spricht heute Samstagabend 8 Uhr in der
Turnhalle der allseits beliebte und geachtete Vor¬
kämpfer Pg . vr . Stähle- Nagold . Wir rufen die Ein¬
wohnerschaft Altensteigs und der Umgebung zu dieser,
Kundgebung für Friede , Freiheit und Gleichberechtigung.
Durch diesen geschlossenen, einheitlichen Willen wollen wir
der übrigen Welt beweisen, dag das ganze deutsche Volk
hinter seinem Führer steht. — Parole für heute abend:
„ Auf zur Turnhalle ! "

Wiirtt . Sonderzüge zum 9. November nach München.
Zur Wiedersehensfeier anläßlich der zehnjährigen Wieder¬
kehr des 9 . November erläßt die Eauleitung Württemberg-
Hohenzollern für die hiezu angemeldeten Teilnehmer fol¬
gende Bekanntmachung : Sonderzug Nr . 73/273 Stuttgart—München Abfahrt für die Teilnehmer aus den Krei¬
sen Böblingen , Calw , Herrenberg , Leonberg , Nagold,
Neuenbürg , Oberndorf , Rottweil am 7 . November in
Stuttgart 23 .30 Uhr . Ankunft, bei der Rückreise der
obigen Teilnehmer am 10 . Nov . in Stuttgart 1 .30 Uhr.

Freudenstadt , 3 . November . (Uebertritt zur Hitler-
Jugend .) Aus Anlaß eines großen Turnwettkampfes in
Freudenstadt wurde durch den Führer der HI . , llnterbann-
sührer Theo Hepting, die feierliche Eingliederung der
Jugend des Turnvereins Freudenstadt in die HI . vorge¬
nommen . Mit dieser Eingliederung , der die Eingliederungder Buchdruckerlehrlinge, des Scharnhorstbundes und der
Freudenstädter Sportjugend vorausgingen , ist wieder ein
großer Schritt getan . Weitere Eingliederungen werden
in der nächsten Zeit folgen , solange bis es in Freudenstad!
nur noch eine Jugendorganisation gibt : die Hitler -Jugend.

Calw , 3 . November . ( Festnahme .) Der 38jährige Kauf¬
mann Friedrich Lehre aus Nagold, vor dem in
unserer gestrigen Ausgabe gewarnt wurde , hat sich gestern
auch in Calw bemerkbar gemacht und in einigen Wirtschaf¬
ten Zechprellereien verübt . Durch die Zeitungsnotiz auf¬
merksam gemacht , wurde Lehre von einem der geprellten
Wirte festgehalten und der Polizei übergeben . Lehre wurde
dem Amtsgericht Calw vorgesührt.

Stammheim , 3 . November . (Unfall . ) Ein schwerer
llnglücksfall ereignete sich vorgestern in Stammheim.
Aug . Kost, Besitzer einer fahrbaren Holzsäge aus Ernst¬
mühl , brachte beim Holzsägen seine linke Hand in die
Säge und schnitt s ich alle fünf Finger ab. Die¬
ser Unglückssall trifft den Verunglückten um so härter , als
Kost erst einige Jahre vorher sich bei einem Neubau in
Calw eine Fußguetschung zuzog , die einen langen Aufent¬
halt im Krankenhaus notwendig machte. -

Neuenbürg , 3 . November . Versuchsweise soll in der
hiesigen Stadt sin Schlachtviehmarkt jeweils am
ersten Werktag der Woche für Neuenbürg und Umgebung
eingefllhrt werden . Der Gemeinderat beschloß, ein ent¬
sprechendes Gesuch einzureichen.

Bondorf , 3 . N » mber . (Tödlicher Unfall . ) Am Mitt-
wochnachmittag
Helm des W.
in der Scheue
die Tenne.

! bracht, starb
; Den Eltern d
! meine Teilno

t e das einzige Söhnlein Wil-
in einem unbewachten Augenblick

s Nachbarn vom Heubarn auf
Und wurde rasch nach Tübingen ver-

üort an den erlittenen Verletzungen,
unglückten Kindes wendet sich allge-
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Göppingen , 3 . Nov (Absturz in der Scheune .)

Die in Lerchenberg bei einem Bauern bedienstete 51 Jahre
alte Marie Schell ist insolge eines ungeschickten Tritts auf
der Tenne der Scheune nach dem Scheunenboden abge¬
stürzt. Mit schweren Verletzungen ist sie ins Bezirkskran¬
kenhaus Göppingen eingeliefert worden , wo sie gestorben
ist.

Ellwangen , 3 . Nov. (Tödlicher Sturz . ) Der 50
Juhre alte Landwirt Vonisaz Hecke! in Pöttingen stürzte
vom Heuboden seiner Scheune tödlich ab. Er (unterläßt
eine Witwe mit 8 unversorgten Kindern.

Schörzingen, OA. Spaichingen , 3 . Nov . (Tödlicher
A n g l ll ck s s a l l . ) Abends verunglückte der 74 Jahre alte
Eipsermeister Karl Hauschel tödlich . An seinem mit Sand
beladenen Wagen brach die Vorderbremse, wodurch der Wa¬
gen an der ziemlich steilen Straße in Schuß kam und Hau¬
schel unter den Wagen zu Fall kam , wobei ihm das Hinter¬
rad über Kopf und Arm ging und der Tod in wenigen Mi¬
nuten eintro^

Neun Neger, darunter sechs Kinder verbrannt . Im Stadt¬teil Brocklyn geriet eine dreistöckige hölzerne Mietskaserne
kn Brand . Da das Feuer zu spät entdeckt wurde, verbrann¬
ten neun Neger , darunter sechs Kinder . Von neun gerette¬ten Einwohnern wurden drei , die durch einen Sprung aus
dem Fenster ins Freie gelangten , schwer verletzt.

Erlaß des württ . Kultminifteriums
über Luthers 45V. Geburtstag

Am 10. November 1833 jährt sich zum 450 . Male der Tag , an
dem Dr . Marlin Luther geboren wurde . Die allgemeine Feier
des Tages ist zwar auf Sonntag . 18 . November verschoben wor¬
den Aber es ziemt sich , daß die evangelischen Lehrer - ad Schü¬
ler des Landes auch am Geburtstag selbst der Bedeutung des
groben Reformators und deutschen Christen gedenken . Es wird
deshalb folgendes ungeordnet:

1 . An Schulen , die in der Mehrzahl von Schülern evangeli¬
schen Bekenntnisses besucht werden, fällt der Unterricht am
Freitag , den 10 November aus . Dies gilt für sämtliche Schulen,
im Eeschällskreis der Ministerialabteilungen für die höheren
Schulen und der Fachschulen und des Evangelischen Ol>er,chul-
rats sowie für die Landwirtschaitsschulen.

2. An Schulen , in Lenen die evangelischen Schüler die Min¬
derheit bilden , sind diese Schüler auf Antrag der Erziehungs¬
berechtigten oder wenn sie über 14 Jabre alt sind , aus eigenen
Antrag vom Unterricht zu befreien . Auf alle Fälle ist ihnen so¬
wie den evangelischen Lehrern der Schulen Gelegenheit zur
Teilnahme an Schülergoitesdiensten zu geben. Wenn die evan¬
gelische Minderheit so grob ist. dab durch ihr Fernbleiben die
Durchführung eines geordneten Unterrichts an der Mehrzahl
der Klassen erheblich beeinträchtigt würde , so kann der Schul¬
vorstand den Ausfall des Unterrichts für alle Klassen anordnen.

3. Evangelische Lehrer und Schüler der Volks- und Mittel¬
schulen . der köderen Schulen und der Lehrerbildungsanstalten
beteiligen sich geschlossen an den Schülergottesdiensten , die der
Evangeli che Oberkirchenrat für den Vormittag des 10 . Novem¬
ber anordnen wird . Für die evangelischen Lehrer und Schüler
der Berufs - und Fachschulen , die am Vormittag des 10. No¬
vember zum Unterricht verpflichtet sind , gilt dasselbe.

Ueber die Ausgestaltung der gottesdienstlichen Feier unter
Mitwirkung der Jugend werden sich Geistliche und Lehre: ver¬
ständigen . In den Schulen sollen zu dem Zweck auch einige der
« eniser bekannten Lutherchoräle eingeübt werden.

4 . In den mittleren und gröberen Städten kann, wenn es die
VerbältnMe na ^ e lenen durch örtliche Vereinbarungen der
Schulvorstände der Besuch des Schülergottesdineftes auf die
Scyüter vom 5. Scyulratzr ab beschrankt werden.

Meine REIM» our aller Welt
Hinrichtung . Der Raubmörder Josef Groß aus Diefflen,der im Frühjahr d . I . vom Schwurgericht Saarbrücken zumTode verurteilt worden war , weil er den Chauffeur Ju¬lius Server aus Saarlouis erschossen und beraubt hatte , istauf dem Hose der Strafanstalt Lerchesslur mit dem Fall¬beil hingerichtet worden.
32 Gebäude einer polnischen Ortschaft eingeäschert. Ein

Dorf in der Nähe von Lodz ist von einem Brand heimge¬
sucht worden. 32 Gebäude, darunter 11 Wohnhäuser , wür¬
den in Asche gelegt.

Diphtheritis in Nordfrankreich. Die Diphtherttks in
Nordfrankreich , die bereits 5 Todesopfer gefordert hat , dau¬ert trotz aller ärztlichen Maßnahmen an . Im Laufe der
letzten beiden Tage sind wiederum einige Todesfälle zu ver¬
zeichnen gewesen Die meisten Schulen sind jetzt vollkom¬
men geschlossen . Die Erkrankungen nehmen besonders i'
der Gegend von Valenciennes starke Ausmaße an . 450
Schulkinder wurden beschleunigt geimpft.

8mW und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 3 . Nov. Weizen mürk. 180, Rog¬
gen 154, Braugerste 178—185 , Sommergerste 158—175. Winter¬
gerste 157—165 , Hafer mark . 147—152 . Auszugsmehl 31 .15 bis
32 . 15 . Vorzugsmehl 30. 15—31. 15 , Bäckermehl 25 .15—26.15, Rog-
genmebl 20 .30—21 80 , Weizenkleie 11 .10—11 .35 . Roggenkleie 10
bis 10 .20, Viktoriaerbsen 40—45 , kleine Svciseerbsen 33—38,
Futtererbsen 13—22 NM . Allgemeine Tendenz : ruhig.

Märkte
Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof . Seit 1 . November sind

44 Wagen neu zugeführt , und zwar aus Württemberg 2 . Preu¬
ßen 6 , Italien 2 , Frankreich 14 . Belgien 2 , Holland 17 , Schwe¬den 1 . Nach auswärts sind inzwischen 17 Wagen abgegangen.
Preis wagenweise für 10 000 Kilo von 1150—1280 RM . . im
Kleinverkauf 6.40- 6.80 RM . für 50. Kilo.

Rhcinbischofsheim, 3 . Nov. (Vom Tabakmarkt .1 In Nbeinbi,
fchossbeim sind 68 Zentner Erumpen vermögen worden . Die Ware
rst im allgemeinen in einwandfreiem Zustand zur Waage ge¬
bracht worden. Grundpreis 66.30 RM . je Zentner.

Setzte Nachrichten
Darre auf einer großen Erwerbslofenverfammlung

in Kreuznach
Bad Kreuznach, 3 . Nov. Reichsbauernführer Darre

sprach hier am Freitagabend in einer Erwerbslosenkund¬
gebung , um vor diesen Volksgenossen , die durch die Sün¬
den des überwundenen Systems immer noch von der Ar¬
beit ausgeschlossen sind , seine Gedanken zur Rettung des
Bauerntums zu entwickeln , die erst die Grundlage schafft,
um auch den letzten erwerbslosen Volksgenoffen wieder
Arbeit und Brot zu geben. Der Reichsbauernführer , der
selbst einen harten Daseinskampf hinter sich hat und aus
diesem eigenen Erleben heraus besonderes Verständnis für
die ungeheure seelische Not dieser Volksgenoffen hat , legte
besonderen Wert darauf , den Erwerbslosen zu zeigen, von
welcher Seite die Reichsregierung das Problem anpacke.
Darre sprach dann nach Schluß der Versammlung mit ver¬
schiedenen Arbeitslosen und verließ unter lauten Heil¬
rufen die Versammlung , um an anderer Stelle den Wahl¬
kampf fortzuführen.

kaonlmachungea
NSDAP.

SA . -Motortr «pp
Für den Bezirk Nagold wird wieder ein Motortrupp neu

gebildet . Alle Motorfahrer (Motorrad - , Personenwagen - und
Lastwagensührer ) , auch solche ohne Fahrzeuge , werden zu einer
Besprechung auf Samstag , den 4 . November , nachmittags 4 llhrin das Gasthaus zum „Waldhorn " in Altensteig eingeladen . Es
ist Ehrensache eines jeden Deutschen, zu seinem Teil an der
Wiedererstarkung unseres Vaterlandes mitzuarbeiten und in die
Reihen unseres Führers einzutreten.

Lindenmaier, Nagold , Haiterbacherstr . 31.
b . m . d . F . d . M . Tr,

Jungvolk in der Hitlerjugend
Der Standort Altensteig tritt heute mittag punkt 2 Uhr

vollzählig am Stadtgarten an.
Broß, Standortführer.

Deutscher Holzarbeiter -Verband
Die Mitglieder des Holzarbeiter -Verbandes beteiligen sich

an der Wahlversammlung am Samstagabend in der Turnhalle.
Heil Hitler ! Die Ortsverwaltung.

Deutscher Metallarbeiter -Berband
Die Mitglieder des Metallarbeiter -Verbandes beteiligen sich

an der Versammlung der NSDAP , in der Turnhalle.
Beutler.

Empfänge beim Reichskanzler
Berlin , 3 . November . Der Reichskanzler empfing heute

den neuernannten deutschen Gesandten in Mexico, Frei¬
herrn Rudt von Collenberg.

Der Reichskanzler empfing am Freitag die Leiter der
„Zentralstelle für Erforschung der Kriegsursachen"

, Major
a . D . Dr . h . c . Alfred v . Wegerer , der dem Führer die von
ihm seit 1921 für den Kampf gegen die Kriegsschuldlüge
verfaßten , bezw . herausgegebenen Bücher und Zeitschriften
überreichte.

Der Kanzler ließ sich von Dr . v . Wegerer über den
wissenschaftlichen Stand der Kriegsschuldlüge Vortrag
halten.
Feuer in einem Sägewerk — Ein Toter , zwei Verletzte

Waldshut , 3 . November . Im Sägewerk Schleitz brach
heute Feuer aus . Drei Feuerwehrleute wurden unter
stürzenden Trümmern begraben . Einer erlitt den Er¬
stickungstod , zwei wurden mit schweren Verletzungen
geborgen.
Vizekanzler von Papeu und Hans Grimm im Rundfunk

Berlin , 3 . November . Im Programm der Funkstunde
Berlin spricht zur „Parole des Tages " am Sonntag , den
5 . November , um 15 .15 llhr Hans Grimm und um 18 Uhr
Vizekanzler von Papen.

Anschlag auf die englische Gesandtschaft in Kowno
Memel , 4 . November . Wie das „Memeler Dampfboot"meldet, wurden in der Nacht zum Freitag von unbekann¬

ten Tätern in der englischen Gesandtschaft in Kowno einige
Fensterscheiben durch Steinwürfe zertrümmert und das
Eesandtfchaftsschild abgerissen. An dem Gesandtschafts¬
gebäude war ein Plakat angebracht , worin es in englischerund jiddischer Sprache in Bezug auf die judenfeindlichen
Ereignisse in Palästina hieß , daß die Engländer die Val-
sour-Deklaration gebrochen hätten . Palästina habe den
Juden gehört und werde auch weiterhin den Juden ange¬
hören . Von der Polizei wurde sofort eine strenge Unter¬
suchung eingeleitet ; doch fehlt von den Tätern bisher jede
Spur.

Belgischer Militäretat für 1934
Brüssel, 3 . November . Der Militätetat für 1934 istdem Parlament zugegangen . Er umfaßt 870 Millionen

Franken und sieht u . a . eine Vergrößerung der Anlagender Nationalen Waffenfabrik in Brügge vor . Die Aus¬
gaben für Erenzgarnisonen sind besonders reichlich gehal¬ten . Der König wird mit besonderen Vollmachten für den
Fall der Mobilisierung ausgestattet . Neben diesem ordent¬
lichen wird dem Parlament ein außerordentlicher Militär¬
etat zugehen, der 750 Millionen Francs fordert und sichüber zwei Jahre verteilt.

Birkenfeld:
Geltorben

Marianne Förschler.

I

Tlibeikulosefprrchsllikire»
ln Nagolk am Montag , 6 . und 20 November

von IN— 2 llhr im Beziitv . Krankenhaus,

Ciodtgem rinde Loiw.
Zu dem am nöciskn Mittwoch , den 8 . Novbr.

1933 st .n find ndcn

Vi t; - und Schweivcmarkt
ergeht En l dm ?.

Die üblich , n gesuridhritspvlizeilichen Bedingungen sind ein¬
zuhalten . Du- Schwein, Händler haben bis zur Vornahme d,r
liernrzilichen Unleisuchung der Cchuuinc bei chren Körben und
Kisten zu b .ciden, welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Bürgermeisteramt ' « nhner. l
Bl'z ?rti5wtrls-Vcrkiu N h.

Am Montag , den 8. Nov. 33, nachm . 1 .30 ndet bei
Kollege Kurlebaur im Saalbau zum „L unsere

Herbstversammlung stat.
Ein Vertreter des Reichseinheitsverbander Deut¬

schenEastftättengewerbes spricht überZweckun e des
Sl.eN.

Wir erwarten , daß sämtliche Mitglieder u cht-
«nitglieder teilnehmen . Vorstand : Forten > r.

Zwecks OrlimlunZ eines

llsnädsrmoriillkl -ILIubs
trekken sieb cliejemZen , welche luterere ciaMr
Kaden , kommenden Zamstax , ölen 4 . blovdr . ,
von abencis 8 Okr ad im „ klirsck - Kgkfee"

, woselbst
kläkeres ckurck clen I eiler ru erfahren ist.

Nokner - ttsrmoniks-
sctiule, Laimdsck-Lnr

Spende vom Eintopfgericht.
Es gibt keinen Volksgenossen , der sich hieran nicht

beteiligt . Wenn was erspart wird , muß geopfert werden.
a ) Die Wirte benutzen die ihnen zugestellten Blocks . Für

jedes Eintopfgericht ist dem East eine Quittung c.us-
zustellen und ihm auszuhändigen (durch Abtrennung
des vorderen Teils der Quittung ) . Der Preis , der
den Betrag von 50 Pfennig übersteigt , ist zu spenden
und vom Wirt abzuführen an das örtliche W .H .W.
Kontrollen werden durchgeführt werden.

b) Vom Eintopfgericht wird auch jeder Haushalt erfaßt,
e) Die ausgegebene Plakette „Wir helfen" entbindet nichr

vom Eintopfgericht.
NS .-Volkswohlfahrt:

Der Kreiswalter (gez. Ri eg er ) .

Ein in der dortigen Gegend stehendes

Pilmirw
ist miet - oder kouiw ise unter günstigen Bedingungen abzu-
geben . Sofortige Zufchr sten erdeten ai
Karl A . Pfelff n, Flügel - und Klavier. Fabrik

Stuttgart, S,Iberburg . Straße 120— 124 s
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Sis eins dsr bsüsdtsn
6is > Is-V/sstsn tragsn ! 8is
bSUgt KrKäitUNgSgskLbrsN
vor und istauösrdsm übsr-

aus prsisvsrt.

«1k > allL § .

Turnverein Altensteig.
M8M Morgen Sonntag,

dn 5 . Nvember
Hl H Ver andsspiel

^ Handball
Taruvrreln Aliensteig l

Turnverein Baiersbronn l

Spielbeginn 3 Uhr.

Bringe Montag von 9
Uhr ad

PNIM2 § 08838-
§ SP0N6N zu « E nl -gern

wmlvp-
oei ' gsmmwv ^ nen

guws isreiovsl
yiiliren ». rpsuvbn

Frnu Keck.

Heule a - end um 8 U 'rr spricht

Pg. Dr. Stöhle , Nagold
^

in der städtischen Turnhalle.

Deutsche Männer und Frauen zeigt durch Euer Erscheinen heute schon die Derbunden-

heiHller Stände und Berufe untereinander und mit dem Führer.

Eintritt frei! Sitzgelegenheit ist vorhanden.

^ !1en8telZ.

bür das mir in den langen Satiren in meinem Oesckäkt entgegenge-
drackte Vertrauen sage ick meiner verekr ! . Kundsckait kerrlicksten Dank
und bitte dasselbe auck auk meinen blackkolger Herrn IVi beim 8ee § er

übertragen ru vollen.

kr. L86!er, Scdusläsrmsrster

! kiner sekr geekrten Kinvoknersckakt von kier und Umgebung rur Kennt - ^
ni8 , daL ick cla8 seitker von br . LLÜler , Sclineldermslster kier be.
triebene

dlaü - und LooksstHoosgssckLkt
in Herren - und Knabenbekleldung kauklick erworben kade und dem-
8elben eine vamensciinelderei angliederts.

' lck bitte , das meinem Vorgänger erviesene Vertrauen auck auk mick
. übertragen ru vollen und empkekls mick

MtldellN Lssger , Scdnsläermslslsr

Inserate
erbitten wir uns frühzeitig

Ei . KirHcnpslege ultensteig.
Kinbcnsttmklinzug

heute Samstag von 2- -5 Uhr im Gemeindehaus.
Kirchenpflege : Reuter.

§ 8 » masv » ii > ki>
nur erstklassige deut8cke Fabrikate

empieklt in groLer ^ .usvakl

TV » ASS ? ? . KI . Ik § § ILIL
b4asckirien - klandiung und meckani8cke 1Ve,kstL1te
Kostenlose Unterweisung im dlSken, 8topken und Sticken
ver Mrtscli!)ktsis §s gngepsLIe , bequeme 2sblunZsweise

» N»I»
»n>»>

« » »
« n»

IN »»S
ni »H»

Der

Wum§-vspHsul
. « » » , » IM

^ Mrlgen
anlätzick meines Oesckäkts -dubllZums

wird fortgesetzt . Oie günstige Kinkauksmöglickkeit von

10 - 20 kro26ut kLdlltt
sollte meine Kundsckakt nack kWglickkeit ausnütren.

sVlein Kager in särntlicker

»op?vn- u . »nsvvniasiauns
vie sroiks . anrugs . « osen . Mäntel . » Ms . Murren

usv . ist 2UM IV i n t e r d e d a r k neu sortiert

VMI87. I «kvkk». » asoui
iierren- und Knadenbekleidung
in lVlaL und Konfektion

« i» !»
L» » i»

i« >»
>>»» iin

«>!»
ini»

in » ! !»
Sii» »»

VmierpergaAcat-
Papier
empfiehlt die

BMnndl. Lllllk . MeMlg
und Nagold.

Evangelischer Gottesdienst
Rcsorma 'ionsfest, 5 . Novemb . ,

Pormtttagsgoltesdiensi um
10 Uhr mit Predigt iioer
Hoh. 4 B . 4 ? — 54 : Gom
Glauben . Lied 8 . ll . 33.

Anschlaßend Aoendmahlsfeier.
Kirchenopfer für die Wtirlt.

Bibelanstalt.
Nachmittags '/,2 UhrChristen-

lehre mit den Löhnen.
Abends ^/z8Uhr Gemeinschafts¬

stunde im Luihersaal.
Am Dienstag abend um 8 Uhr

B be stunde im Luihersarl.
Am Freilag nachm , von 2 Uhr

an Nah mittag im Lulher-
saal, abends 8 Uhr Frauen¬
abend.

MloiiMIMilLr KcikgmskiMImm e. B.
Orts rippe Altensteig.

Sämtliche Kriegsopfer besuchen die heute
aberd in der Turnhalle stallfindende Ver¬
sammlung von

Kanttrad Dr. Stähle.
Erscheinen ist Pflicht. Der Obmanu.

-VItensteig.
klllMM-Ivstke

8 !um6ll-LWe!ll
ölllMSll-Lriookii
Läktksn-I'ovkö

Lskl6kll-8t3lläer
Silläk-Üllllt

in versck . Karden
klllltö Lillllüllkll-
lällekkü Sll8 Üg8t
per 8tück 50 ? kg.

k6brauod8- ll . Likr-
Lördö sllkk Lrt

empkiekit
O IV. kulr dlacdk.

81r!e^ o ! !k
100 Oramm iVik . - .40 . - .60,

- . 70 , - . 85
8portvolle , 100 Oramm

iVik . — .60
bei pkundadnakmen 5 ? ror.

billiger

k8Mo ! a llzsSl'

Wmioiab praktisak !8tsoiob
Eins 8 !s ^ !s -Wssis : 8is bAt
moiüg warm , ist bsqusm,
kisiOsc vorrägiick und ist
trotr dsr vistsn Vorrllgs

gar niakt tsuer.

Ma « ss.

Fahre am Montag zum

Abfahrt Simmersfeld 4 Uhr
über Altensteig—Grömdach—
Pfalzgrafenw . iler.

Hrrr , Simmersfeld
Dlefon Nr . >4

DLsQsnrüLtsrvsrsili ^ 1tsrr8tsrA.

Nächsten Sonntag , den 5 . Novbr . , nachm . 2 Uhr bei
Albert Luz in Alt nsteig aaß -rordsnilichr Hauptoersam « -
lunz zum Zweck der „ Gleichschaltung " . Möglichst vollzäh¬
liges Erscheinen wird erwartet.

Nebenbei wi,d daran erinnert, daß etwaige Abmeldungen
am ! . Dezember « inzereicht sein müssen. sSchwarz.

llgenkausen.
2u unserer am Sonntag, den 5.
blovemd . im Oastkaus rum „ Ocksen"
stattki idenden

2001 » kolSP
Mit musikallscker vaterkaitung
laden vlr alle 20 er , sovie auck alle
freunde ein.

älekrere 20 er.

Letzter

» » » » » » » »

» » » » » ,
V» » » ».V.'

» G

MethoSisteugemeirrde.
Sonntag, den 5 . Noo. vor¬

mittags 9 '/s Uhr Predigt
Bormittags tOViUhcSonn-
tagsichule.

Abends 7 '/, Uhr Predigt.
Mittwoch , dm 8 . November

abends 8 Uhr Eröffnung
des Bibelkurses . Thema:
„ Der Ruf des Meisters " .
( Prediger 3 . Herter, Stutt¬
gart.)

süße 1 Psd 30 , 3 Hs . 8Z ^
goldgelbe 1 P d 35

3 Pfd ^ 1.
span . Almeria 1 Psd 50 ^
gelbe Bananen l pfd 35 ^
Tafel - Birne » 1 Pid . 20 ^
Tafel - Apfel 15—25 ^
Walnüffr 1 Pfd . 45—50
Eßkranzfetgen 15 , 20, 25 ^
Tafel -Feige » P ^ ket 20 , 25
Tafel -Feigen offen

1 Pid . 50 ^
bei

Ehr. Vurgharü jr.

Lsigsl-
und

rsmillsplsn
empkiekit die

suvnnsnaillng ll.su»
anenswig u . » ssoia

^Vsrme
W Hemcien

Onterjscken
Onterkosen

Zcklupkkozen
l-semcffio5en
? riv2e6röcke
erstklassiger Lcknitt u.
Litr

Klexle-Köclik ullä llo8M

bei
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